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1. Einleitung


1.1. Vorwort


Diese Facharbeit behandelt das Thema Euklid DynaGeo und seine Anwendungen in der 
Mathematik. Hier wird anhand ganz konkreter Beispiele gezeigt, was man mit Euklid 
DynaGeo alles machen kann. Allerdings ist ein gewisses Grundwissen über Euklid 
erforderlich. Zwar gebe ich auch noch mal eine Schnellreferenz über DynaGeo und eine 
Kurzeinführung in das Thema Schieberegler, aber es trotzdem sehr sinnvoll sich erst einmal 
über diese Dinge zu informieren. Wenn Sie nun diese Vorkenntnisse besitzen oder sich 
einfach mal so an dieser Arbeit versuchen wollen, wünsche ich Ihnen viel Spaß.


Patrick Hangmann


1.2. Schnellreferenz über Euklid DynaGeo


Bei Euklid DynaGeo handelt es sich um ein Programm, mit dem man Konstruktionen mit 
dem Computer anfertigen kann. Das ist in der Geometrie sehr praktisch, da dieses Programm 
sowohl den Stift als auch den Zirkel ersetzt und zudem noch dynamisch veränderbar ist. Aus 
diesem Grund wird dieses Programm auch oft an Schulen zu Unterrichtszwecken genutzt. 
Man kann mit DynaGeo ganz einfache Konstruktionen machen wie Kreise oder Geraden, 
die sich in bestimmten Winkeln schneiden, als auch komplexere, wie z.B. Verschiebungen, 
Spiegelungen, Drehungen oder ähnliches.


1.3. Kurzeinführung in das Thema Schieberegler   


Schieberegler sind dafür da eine Konstruktion so zu verziehen, dass genau ein gewünschtes   
Ergebnis erzielt wird. Sie sind relativ einfach zu konstruieren und einzurichten. Man braucht 
erstmal einfach 2 Punkte (am besten genau festgelegte wie z.B. 2 Punkte mit den 
Koordinaten (1|0) und (5|0)) und verbindet diese mit einer Linie. Nun konstruiert man einen 
an diese Linie gebundenen Punkt. Damit hat man schon einen Schieberegler. Dieser müsste 
nun in etwa so aussehen:
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Nun kann muss man die Distanz der Beiden äußeren Punkte messen und dann die Distanz 
von dem linken Punkten hin zu dem Punkt in der Mitte, der beliebig verschiebbar ist.Das 
sieht dann so aus:
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Nachdem man das nun gemessen hat brauchen wir auch noch ein Objekt, das von diesem 
Regler abhängig ist. Also konstruieren wir z.B. einen Kreis mit festem Radius und geben in 
das Feld mit der Längeneinstellung nun einen Radius ein, der sich durch ein Ziehen am 
Schieberegler ändert. Das machen wir indem wir eingeben: 4 cm (unveränderbarer 
Minimalradius) + 10 cm (zusätzlicher veränderbarer Radius) * d(P1;P3) (das ist der Absatnd 
von dem linken Punkt zum Punkt auf der Linie des Reglers (im Beispiel 1,117 cm)) / 
d(P1;P2) (das ist die Länge des gesamten Schiebereglers).


Nun wird der Kreis je nachdem wie man den Schieberegler zieht größer (nach rechts) oder 
kleiner (nach links). Durch 4 cm + den veränderbaren Radius ist gewährleitet, dass der Kreis 
nie verschwindet, sondern auch wenn der Schieberegler um 0 cm verschoben ist, immer 
noch einen Radius von 4 cm hat.


1.4. Übersicht über Herrn Andreas Briegel und seine DynaGeo-Projekte


Herr Andreas Briegel ist ein Lehrer an der Realschule in Lindau am Bodensee. Er 
unterrichtet Mathematik und arbeitet selbst viel mit Euklid DynaGeo. Er hat auch eine eigen 
Internetseite, auf der er alle seine Euklid-Produkte zeigt. Hier kann man sich Informationen 
oder Hilfe zu Euklid DynaGeo holen. Alle Projekte in dieser Arbeit stammen von seiner 
Seite. Wo genau sie zu finden sind wird immer direkt in der Projektbeschreibung der 
einzelnen Dateien beschrieben.


Zu finden ist Herrn Andreas Briegels Seite unter: www.briegel-online.de.
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2. Euklid Projekte


2.1. Außenwinkelsatz beim Dreieck



2.1.1. Idee zur Konstruktion



Der Außenwinkelsatz besagt, dass der  gegenüberliegende Winkel  genau so groß 

ist wie die Winkel  und  zusammen. Für den Außenwinkel an , also , gilt += 

und für den Außenwinkel bei , also , gilt +=. Daraus kann man dann ableiten, 

dass alle Winkel eines Dreiecks zusammen 180° groß sein müssen.



Auch diese Idee stammt natürlich von der Seite von Herrn Briegel. Zu sehen ist es 

auf dieser Seite: http://briegel-online.de/mathe/m7/aussenwinkel.html (Achtung der 

DynaGeoViewer ist nur für Microsoft Internet Explorer angepasst und funktioniert 

mit anderen Browsern nicht. Für alle die keine Internet Explorer nutzen gibt es die 

Originaldatei hier zum Downloaden).



Dieses Projekt ist sehr gut für Euklid, denn hier kommt vor allem die dynamische 

Funktion des Programmes zum Einsatz, die dafür sorgt, dass man sich 



Zusammenhänge nicht vorstellen muss, sondern direkt ansehen kann. So kann man 

hier über Schieberegler, die Winkel  und  so verschieben, dass sie neben  


abgebildet werden und dort den Winkel  bilden.



2.1.2. Screenshot der Enddatei
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2.1.3. Schwierigkeiten bei der Konstruktion und ihre Lösung



Hingegen meinen ersten Eindrücken war diese Konstruktion eigentlich nicht 


sonderlich schwer. Man muss nur auf ein paar wichtige Sachen achten. So muss man 

zum Beispiel beim Konstruieren der Schieberegler darauf achten, dass man auch 


immer die Abstände zwischen den Außenpunkten und den Abstand zwischen einem 

Außenpunkt (vorzugsweise dem linken) und dem verschiebbaren Punkt auf dem 


Regler misst. Dieser ist für fast alle Konstruktionen wichtig. Besonders bei der 


Geraden, die man zum Drehen des Winkels braucht muss man darauf achten, dass 

man bedacht vorgeht und bei dem Schieberegler auch alles richtig ausmisst und die 

Ergebnisse dann auch richtig angibt. Denn wenn diese Gerade nicht funktioniert ist 

die ganze Datei nicht (voll) funktionsfähig.



Auch ist es wichtig, dass man an dieser Stelle darauf achtet, dass man erst ist der 

Formel einen Winkel von 180 multipliziert mit dem Verhältnis der Längen im 


Schieberegler angibt und dann einen Punkt auf diese Linie setzt und einen den neuen 

veränderbaren Winkel misst. Diesen Winkel muss man dann zur Konstruktion der 

Drehung benutzen. Wenn man sich diese Konstruktion in der Rückblende ansieht 

erkennt man dies leider nicht oft, da in der Standardeinstellung auch dieser Winkel 

180° groß ist und man so nicht sieht, ob man den wert des Winkels zur Berechnung 

der Spiegelung nehmen muss oder einen vorgegebenen Winkel von 180°.



Das waren die schwersten Stellen, der Rest ist einfach zu bewerkstelligen. Ich 


wünsche Gutes Gelingen.



2.1.4. Anwendungsmöglichkeiten 



Anwendungsmöglichkeiten gibt es eigentlich nicht viele aber die wenigen sind 


relativ wichtig und werden oft genutzt.



Denn dieses Wissen über die Dreieckswinkel kann bei vielen Dreiecksberechungen 

helfen. Auch bei Konstruktionen von Dreiecken kann es hilfreich sein, wenn man 

sich selbst wenn man 2 Winkel kennt den dritten Winkel selbst berechnen kann.
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2.2. Umwandlung eines Dreiecks zum Rechteck



2.2.1. Idee zur Konstruktion



In diesem Beispiel geht es um die Berechnung der Fläche eines Dreiecks. Man kann 

das Dreieck fast beliebig verziehen, sodass gewährleistet ist, dass gezeigt werden, 

dass diese Formel auf jedes beliebige Dreieck zutrifft und nicht von einer speziellen 

Eigenschaft abhängig ist.



Es gibt mehrere Arten, wie man die Dreieckserechnungsformel beweisen kann, wie 

z.B. eine Ergänzung des Dreiecks zum Rechteck oder eben diese Ergänzung. Ich 


habe mich für diesen Beweis entschieden, weil ich glaube, dass er am einfachsten zu 

verstehen ist.



Auch diese Datei stammt natürlich wieder von der Seite von Herrn Andreas Briegel:



Onlinedatei (nur mit DynaGeoViewer zu sehen): 






http://briegel-online.de/mathe/m9/flaeche2.html


Datei zum Download: http://briegel-online.de/mathe/euklid.htm


2.2.2. Screenshot der Enddatei
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2.2.3. Schwierigkeiten bei der Konstruktion und ihre Lösung



Das schwerste an dieser Datei ist eigentlich nur beide Drehungen mit einem 


Schieberegler regeln zu können. Das zu Schaffen ist aber auch noch relativ einfach, 

denn man muss nur bei beiden Formeln für die Geraden, die in einem bestimmten 

Winkel zu jeweils einer der Dreiecksseiten sind und dafür sorgen, dass man die 


beiden Teildreiecke hochklappen kann, jeweils die selben Abstände verwenden. Das 

heißt, wenn man in der ersten Formel die Abstände d(P1;P2) und d(P1;P3) verwendet 

hat muss man diese auch in der zweiten Formel verwenden und darf diese nicht 


durch d(P1;P2) und d(P2;P3) ersetzen.



Wenn Sie das berücksichtigen dürften Sie keine Probleme mit der Konstruktion 


haben. Auch hier wünsche ich Gutes Gelingen.



2.2.4. Anwendungsmöglichkeit



Anwendungen gibt es auch hier nicht so viele verschiedene. Auch diese Berechnung 

zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass sie oft verwendet wird und vor allem auch 

im täglichen Gebrauch Anwendung finden kann, wenn man zum Beispiel wissen 

will, wie viel Platz ein Dreieckiger Eckschrank tatsächlich einnimmt. Ansonsten ist 

diese Formel wahrscheinlich vor allem für mathematische Spielereien gut. Ein 


Beispiel dafür wäre, dass man eine Dreieckige Fläche hat und die Länge der 


Grundseite und den Flächeninhalt kennt und berechnen soll, wie hoch dieses Dreieck 

ist.
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2.3. Flächeninhalt eines Trapezes



2.3.1. Idee zur Konstruktion



In dieser Konstruktion geht um darum zu beweisen, warum die Formel zur 


Berechnung des Flächeninhaltes eines Trapezes genau F=(a+c)/2*h ist.



Auch diese Konstruktion stammt von Der Homepage von Herrn Briegel.



Sehen kann man sie hier: http://briegel-online.de/mathe/m9/flaeche5.html


Oder hier downloaden: http://briegel-online.de/mathe/euklid.htm


Wie man sehen kann, wenn man sich einmal die Dateien von Herrn Briegel 


durchgesehen hat ist meine Datei hier leicht verändert. Während Herr Briegel vor 

allem herausstellt, wie man ein Trapez zu einem Parallelogramm umformen kann 

und sich dann auf die Mathematik verlegt, um daraus die Formel für das Trapez 


abzuleiten, kann man bei mir auch die letzte Fläche noch verschieben und so genau 

sehen, wie die Formel aussehen muss.
















2.3.2. Screenshot der Enddatei
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2.3.3. Schwierigkeiten bei der Konstruktion und ihre Lösung



Diese Konstruktion ist wahrscheinlich die schwierigste von meinen. Sie ist 


komplexer aufgebaut und verbindet mehrere Schieberegler miteinander und benutzt 

auch Gruppierungen. Diese funktionieren so, dass man sagt, dass bestimmte Objekte 

nur angezeigt werden, wenn eine Bestimmung, wie zum Beispiel d(P1;P2)-


d(P1;P3)=0 erfüllt ist. Die Schieberegler sollte für Sie nun kein Problem mehr 


darstellen, wenn sie sich die Einführung durchgelesen haben und vielleicht eine oder 

beide anderen Dateien nachgebaut haben. Wenn Sie sich ein bisschen mit dieser 


Konstruktion befasst haben, werden sie sehr schnell verstehen, was sie beachten 


müssen, deshalb führe ich das hier auch nicht mehr weiter aus.
















2.3.4. Anwendungsmöglichkeit



Bei diesen Berechnungen handelt es sich mittlerweile vor allem für eine Spielerei mit 

der man im Unterricht viele Berechnungen machen kann, die man aber im richtigen 

Leben nicht oft oder gar nicht braucht. In der Mathematik ist das vor allem 


interessant, wenn man Flächen berechnen will, die aus vielen anderen Geometrische

Figuren, wie zum Beispiel eben aus  Trapezen bestehen. Ansonsten ist es aber eine 

nicht oft gebrauchte Formel.
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